












Der WWF setzt sich mit seinem gesamten internationalen 
Netzwerk für die Rettung der Meere ein. In Kooperation mit 
vielen Partnern aus Politik, Fischereibranche und Händlern 
arbeitet die Umweltstiftung daran, der Überfischung unserer 
Meere entgegenzuwirken und ein nachhaltiges Fischerei­
management aller Bestände durchzusetzen und somit den 
Wandel zu einer nachhaltigen Fischerei zu bewirken.

 �Der WWF setzt sich für eine umweltverträgliche 
Fischereipolitik ein und nimmt Einfluss auf aktuelle 
Entwicklungen und Gesetzesvorschläge im Rahmen der 
europäischen und nationalen Fischereipolitik. Das heißt 
Stellung beziehen und fachlichen Input liefern für Fach­
gremien des Umweltministeriums, bei Anhörungen des 
Landwirtschafts- und Verbraucherschutzministeriums 
sowie an runden Tischen der Fischereiindustrie. 

 �Fachliche Zusammenarbeit mit Experten für Fischerei  
im WWF-Europabüro in Brüssel stellt die Grundlage 
dar, um der europäischen Fischereipolitik den richtigen 
Weg zu weisen. Dazu gehören Wiederaufbaupläne für 
überfischte Arten wie Kabeljau, Scholle und Seehecht 
sowie langfristige, mehrjährige Managementpläne für 
Fischbestände. Ziel ist es, besonders belastete Gebiete 
für die Fischerei zu schließen. Wirtschaftliche Anreize 
und Subventionen bewegen Fischer, die Regelungen 
einzuhalten und ebenso fördern Umweltzertifikate für 
Fischprodukte eine nachhaltige Fischerei.

 �Der WWF fördert durch Preisverleihungen die Entwick­
lung neuartiger Fanggeräte, die negative Auswirkungen 
des Fischfangs minimieren, wie Angelhaken für Lang­
leinen, um Beifang zu verhindern.

 �Was für Europa gilt, muss auch für Aktivitäten in 
Entwicklungsländern gelten. Faire Fischereiabkommen 
müssen eine umweltverträgliche Fischerei fördern und 
die Rechte der lokalen Fischer schützen, auch dafür steht 
der WWF.  

 �Zusammen mit Partnern arbeitet der WWF daran,  
das Angebot an umweltverträglich gefangenen Fisch-
produkten auf dem Markt zu erhöhen. Dazu gehört auch 
die Zusammenarbeit mit dem Marine Stewardship 
Council (MSC). 

 �Der WWF informiert die Öffentlichkeit über die  
wichtigsten Probleme, politische Entscheidungen und 
deren Bedeutung für die Meeresumwelt. 

 �Vorträge, Kampagnen und Veröffentlichen von Fachstu­
dien, Faktenblättern und Pressemitteilungen zu aktuellen 
Themen in der Fischereipolitik informieren ein breites 
Publikum und schaffen Bewusstsein und Verhaltens­
änderungen.

Mit öffentlichkeits- 
wirksamen Aktionen 

beeinflusst der WWF die 
politische Arbeit, wie 
hier in Bremen 2007 

beim EU-Fischerei
ministertreffen.

In Ausstellungen er-
leben die Besucher 
die Faszination der 
bedrohten Tiefsee
korallen.

Der WWF versorgt die Fischer auf  
Mafia Island (Tanzania) mit Equipment  
für nachhaltige Fischerei.

WWF prämiert gute Ideen: 
Durchdachtes Fanggerät reduziert  
den Beifang von Meeresschildkröten 
bei der Langleinenfischerei um bis 
zu 90 Prozent.
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Panda-Logo nutzen!

Sponsoring für den WWF hilft dem Naturschutz und stärkt 

das positive Image des beteiligten Unternehmens. Der 

WWF genießt ein überdurchschnittlich hohes Ansehen 

in der Bevölkerung und gilt als sehr glaubwürdig. Das 

Panda-Logo steigert als Blickfang mit hohem Wiedererken

nungswert die Sympathie für jedes Produkt. Dies stärkt die 

Glaubwürdigkeit des Unternehmens nach innen und nach 

außen. Eine Lizenz- und Sponsoringkooperation steigert 

die Mitarbeitermotivation und zeigt, dass der Kooperations

partner sich seiner gesellschaftlichen und ökologischen 

Verantwortung bewusst ist. Beispiele für gelungenes 

Sponsoring sind Kooperationen mit Gottfried Friedrichs 

KG, iglo GmbH, der EDEKA-Gruppe, The Cruise Café und 

Sodexho GmbH. Weitere Informationen bei Patricia Graf, 

Tel. 069 / 7 91 44 - 157, graf@wwf.de.
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